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10 Dbn CII Pfarramte II Gegenwart 3  E Zeugen als
die ern des Hinde  — Laurad Stern Tklärt7 F75 Eln LTauf⸗
chein verlangt, ſo iſt erſelbe dem vollen Inhalte nacheiIII Form
eines Extraktes auszuſtellen. 76

Dieß die Weiſung des hochwürdigſten Ordinariates
Derſelben gemäß ſchrieb der Matrikenführer III die Rubrik
Vater ordkai Lich Handelsmann in L 46 Iu den

Rubriken „ehelich“, „Uunehelich“ änderte EV gal nichts ſondern
ieß II der Rubrik „ehelich“ den üblichen Querſtrich Er

Punkt) III der Ruhrik „Unehelich“ den vertikalen Strich ſtehen
und fügte QAI dem (Ceren Raume unter den II der 9e Mu
gefüllten Rubriken „Ortſchaft“, „Haus⸗—Ny 74 „Name des Tau⸗—
fenden „Name“, „Religion“, „ehelich“, „unehelich“ die be⸗
ohlene Anmerkung bei „Laut Auszug laus dem bei der
Bezirkshauptmannſchaft des Iude Laura Stern
Pklärt „. Der leichteren Auffindung des geſammten Akte halber
ſt 6 gut noch weiter d ahr die Nummer des Fascikels

etwa Vide 18 Faseund des Aktes beizufügen
NI 3.7

Linz Ferd Pfarrproviſor

(Paſtoralbrie über den atechetiſchen Unterricht.)
Wenn ich hnen heute vieder Clne Fortſetzung Meiner
ralbriefe beſonders Über das Wirken und Lehren der Kate
cheten bringe ſo dllt der bekannte Spruch in'S Gedächt
Niß Medice teé Denn IN der T  hat 68 iſt El
andere 3u elehren Aber ſich ſelbſt vergißt man dabei 3u oft
und denkt Nt daran daß ſelbſt das vds man
n andern ermi und ihnen ſo QGTm an Herz legt Was iſt
denn Tage ich das Ind Nothwendigſte das der Ka
2  E die Ule mitnehmen ſoll? Dr gibt Enn

C8 iſt da BüchBüchlein welches bvor Ugen ieg
ern des 9⁰0

eligen riedri Leopold Grafen 3u olberg
„von der Liebe.“ Dieſes Büchlein ſchildert die unendlichen
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Erbarmungen Gotte die Kundgebungen der göttlichen Liebe

Anbeginne der Welt durch alle Jahrtaͤuſende des M

elt⸗
alters, insbeſondere die Kundgebungen dieſer Liehe Iu Gottes
eingebornem Sohne, eſſen erbarmungsvolles bvorbereitendes
W  2.  irken im Alten Bunde, deſſen liehendes Auftreten aAlE E  —
öſer der Welt, und die Fortſetzung dieſe Erlöſungswerkes
durch den Geiſt der Liebe 11 der bon ihm geſtifteten auf dem
Felſen P  5  etri eſtſtehenden chriſtkatholiſchen Kirche Di

eſes Büch
lein gibt Antwort auf die Frage: Was Oll der Katechet II
die Schule mitnehmen? Antwor Liehe  — Uund wieder Liehe.
U vadS oll der Katechet lehren? Antwor Liehe und
wieder —  9—— Id W5 oll EL zeigen V allen Gegenſtänden
des katechetiſchen Unterrichte  8 II Qllen Glaubenswahrheiten,
die bTr erklärt, II allen Sittenſprüchen, die 97 lehrt  V I allen
bibliſchen Erzählungen, die CETL behandelt, Iu Qllen Ausſprüchen
und Lehren de heiligen Evangeliums W oll br anders
zeigen, 46 überall die unendliche Liebe und das Erbarmen
Gotte Jegen die gefallene, ſündige Menſchheit, denn ſie lebt,
ſie ſchwebt 10 Iu Illen und allem, von ihrem Hauche iſt Alles
durchweht, und alles geheiliget; ſie iſt da  — Licht, da da
euchte u den Finſterniſſen, und da die Finſterniſſe N
begriffen haben. —  —  — Religion, die die katholiſche Kirche lehrt
und übt, iſt die Religion der Liebe; deſſen ſoll die gun  0  6
W  elt überzeugt werden. Auf's Neue erſchallt da

5⁰ Wort U
Herrn In die Boten Gottes, Iu die Verkündiger des Evan.
geliums: „Gehet hgin Iu die ganze 8 und lehret Alle
Völker, ehret ſie die Liebe, die da weſet und ebt Iu allem,
was die Kirche gibt und bringt und kündet und übt lehret
ſie, daß die Kirche der großartige, majeſtätiſche T  abernakel
Gotte iſt Iu welchem Hottes ewige Liebe ichtbar 3u thronen
ſich gewürdiget hat Eece tabernaeulum Dei CUM homini—
bus, C 1p8 populus ejus erunt, et ipse Deus UINI eis erit
COrum Deus.“ APOE 23 „Siehe, o lautet C5 im Hohenliede

2 „ſiehe, teht hinter Unſerer Wand, ehe Urch die
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Fenſter, und ſchauet durch die Gitter.“ Was Iu die Fenſter,
was ſind die Gitter? u jedes zort, da dus dem Munde
obttes kommt, ein jedes Lehrwor der heiligen Kirche; Ius
dieſem heraus und durch dieſe

— chau die Liebe, denn
iſt die Liehe Wahrlich! venn der Katechet von dieſer Ueber
zeugung eſt durchdrungen ſt, ſo muß 6  * ihm ergehen, AUm

ein Beiſpiel 3u wählen, vie dem kleinen Heinrich von Eichen
fels, Iu Chriſtof Schmid's bekannter Erzählung, velcher her⸗
Austretend dus der finſteren Kluft, Iu der CI Ql  — Kind lange
verborgen gehalten ward, Hun auf einmal den ſchönen Wieſen—
eppich mit den tauſend und tauſend bunten Blümlein
und ſich kaum getraute aufzutreten, n eines derſelben 1
verletzen! Im erſten Glaubensartikel, die Eigenſchaften
Gottes, Was Iu ſie anders AUs Manifeſtationen, Offenbarungen
ſeiner unendlichen Liebe? Allmach iſt Liebe, Güte iſt Liebe,
Heiligkeit, Gerechtigkeit Gottes, ſich zeigend n Lohn und
＋—

trafe, iſt Kundgebung ſeiner Liebe, der ewigen Liehe Gottes,
der —.8  6 Liebe iſt V  508 iſt die Schöpfung der Engel, die
Schöpfung des Menſchen nach dem Ebenbilde Gottes, 1a5 iſt
überhau die Schöpfung der dreifachen Jelt, der Geiſterwelt,
der Körperwelt, der Menſchenwelt anders als Offenbarung
der unendlichen Liehe des dreieinigen ottes? Was iſt die
Schöpfung, die Erlöſung und Heiligung anders al  * Liehe  2

Der Katechet hat aher eine ehen ⁰ A4ls erhabene
und f  Ur ihn elbſt tief beſeligende Aufgabe 3u löſen, nämlich
In jedem Gegenſtande ſeines atechetiſchen Unterrichtes auf
die mnen  iche Liebe und das Erharmen Gottes hinzuzeigen,
einem weiten Johannes glei der dd au Jeſum zeigend,
ſeinen Jüngern zurief: „Sehet, dieſer iſt da Lamm Gotte

Darum iſt Aher auch die E Bedingung, daß der K
E ſelbſt von der Liehe Gottes voll, durchdrungen
ern Oll Er wird aAber von derſelben durchdrungen ein, wenn
EL leſe drei Himmelsgaben M ſich feſthält, velche die Grund
bedingung alle Fortſchrittes I der Frömmigkdkeit, Iu der itt⸗
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lichen Vollkommenheit ausmachen, nämlich: Gottes Gegenwart,
Gottes Gnade, Gotte  H Liebe. In Halm's bekanntem drama
tiſchen edichte, betitelt „Griſeldis“, tr geſchildert, vie
die Heldin dieſes Stückes ihren Herrn und Gemal ange 4

wartete, und AUs CU NA-I ſtürmiſcher Regennacht mit zwei J  11  X
tern eintrat, 16— ihr Blick ſö ehr in Liebe II ihn gefeſſelt,
daß ſie die eiden Andern nicht bemerkte, und endlich,
aufmerkſam gemacht, ſich entſchuldigend die Worte ſprach

743 erzei 91 ich Ah IuLl ihn ꝗG möge auch Ul die Welt,
die ohnehin eine Im Argen liegende Schlaraffenwel geworden
ſt, verzeihen, wir ihn, unſern Herrn, und
Heiland, ihn, Unſern Retter und Erlöſer, Überall und immer
und Iu Allem ſchauen, und II allen Dingen ſeine I und
Liebe kennbar machen: „Quaerite Dominum dum inveniri
0test. invoeate Eu dum PrOPE est.“ Iſadit „Brüder“!
⁰ Ppricht der 0  12 im Briefe AIN die Coloſſer „wir
hören Ulch auf 3u itten und 3u flehen für euch, daß ihr
mit Aller „Anerkennung“ des göttlichen Willens Tfüllt werden
möget“: Anerkennung, agnitio; NU bloß cognitio, ondern
Hingebung, gänzliches Erfaſſen des göttlichen Willens, Verei—
nigung Unſere Willens mit dem Willen de errn Was iſt
Aber Gottes Wille? ſt n ein bloßes Wollen, Wünſchen,
Suchen, Verlangen? Nein, Gottes Wille iſt Hottes Sein
und dhe und Gegenwart, iſt Hottes Ach und Stärke,
iſt Gottes eiſ und Liebe. Wé  *  Iil  6 aAber das kleine flimmernde
Schwämmchen, un Sauerſtoff getaucht, lötzlich zur hellen
Flamme erwacht, ſo die Seele HI der Nähe und Gegen—
var Gottes, eſſen Spuren ſie überall erblickt, von lam
mender Liebe entzündet werden!

Und wie 16e Heiligen, getragen von Gottes Macht und
Gnadenbeiſtande, die Herrſchaft über die atur Crrangen,
owohl In ſich QAls außer ſich, o Unſer Wille ich
kräftigen und getragen verden durch Gottes Macht M Ver
einigung mit ihm, und n Hingebung an ſeinen eiligen M
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betungswürdigen Willen Ind a Gotte  8 Wille Gottes Geiſt
und tebe iſt, ſo ſollte das Ich und Lehen des heiligen
Geiſtes jeden und Schlummer der Trägheit von un
ewig ferne halten und un 0  U heiligem Lobgeſange, 3 hei  2  —
igen Jubelliedern begeiſtern. Vie bedentſam iſt die Oration
IMn festo Impressionis Saerorum Stigmatum 8 Francisci,
ſie aQautet Domine Jesu Ohriste, qui frigescente mundo 20
inflammandum 601d nostra tui amoris igne, IN Carne bea⸗
tissimi Francisei Passionis uae SaAaCTAa Stigmata renovasti:

Frigescente mundo! Ja, die iſt o kalt, ſb
hochfahrend, ſo ſelbſtbewußt, ſo eingebildet, ſö gottentfremdet,

daher keine Liebe, ſondern kalter Egoismus, ſinnliches
Begehren, ſinnliche Anſchauen, ſinnliches Erkennen und Be
friedigung der Sinnesgelüſte. I Iu den chriſtlichen Ge
meinden: die Uebungen des Gebetes, der gemeinſamen
Andachten, de Gottesdienſtes, II le 3U einem bloßen
Mechanismus herabgeſunken. Wa iſt die Urſache? E  5 iſt
kein Gefühl, kei Verſtändniß für dieſelben vorhanden. Warum
aber Ni Weil die enz von em das Gottesbewußtſein,

Und, geſtehen wir C offen, das lebendige Gottes—
bewußtſein 68 fehlt auch Uun Daher fratres! 0 CESSE?U
IIUS nobis ipsis Orantes Et postulantes! —00⁴—

„Der Gedanke AIn 23—  hu, die Empfindung Seiner, iſt der
„Menſchen, der Engel, Qller Geiſter h Gut Die Tiefe
„Der Betrachtung Seiner, die Innigkeit der Empfindung Seiner,
„beſtimmen die Würde und die Wonne Aller Geiſter. Schon
„hiernieden tr ſei geliebteſten, vei neiſt liehenden Kin
„dern, verliehen, einen nklang de himmliſchen Alleluja
„3u hören, mit dem hre des Geiſtes; mit dem Uge des
„Geiſtes Ctwa 3u erſchauen von ſeiner bne hu 3u
„lieben, noch ſehr unvollkommen, aAber doch von ganzem
„Herzen, bon ganzer eele  „  U ganzem Gemüthe und bon
„ganzem Vermögen, hn 3u ſeben. Wer darf eifeln, daß
„ſie In —H———— cken der innigſten Vergegenwärtigung einer



300 —

„ſich ſelbſt vergeſſen? Daß ihr el ich aufſchwinge Ihm
ſich verliere II Ihm  2* Stolberg, Büchl d Liebe E  7

ſind beiläufig 3 Jahre Als ich IR Geſellſchaft Emnnes5s

Freundes daS zeſuiten Lollegium auf dem Freinberge bei
beſuchte a kam Uuns der bekannte liebenswürdige Iu

mehr ſelig III Gott ruhende P Hinteröcker entgegen, zeigte
ſeine PfHFranz und Pflänzchen und Blümchen, machte

un5 auf jedes kleinſte, Ans Unbedeutend vorkommende Blüm—⸗
lein aufmerkſam, zeigte, ſchön, wie herrlich, Vte Unt,
Wie regelmäßig geformt dasſelbe ſei und jedes eimner Worte
verrieth daß O die große Liebe 3U —  E  —  nem Herrn
und Schöpfer bval die ihm Worte verlieh, mit olcher Leben—
digkeit, —10 mit Begeiſterung ſeine Werke 3 zeigen und die
Weisheit Gottes I denſelben darzulegen I H1 uns

I beſchaut und ſatt geſehen ohne daß der E jehens—
würdige Cicerone müde geworden bare un noch mehr 3u
0 und 3u erklären da kam CMne Schaar munterer Stu—
dentleins Convictiſten geführt Cnem Cleriker herbei
und ſie führten ihre jugendlichen Spiele auf und der Cleriker
68 Collegiums pielte mit ihnen und ſcherzte mit ihnen und
vurde mit ihnen und unter ihnen enfalls zUum ſpielenden
Kinde die Herzen der Schüler ONn ich 3u ziehen In dieſer
Weiſe Allen Alles werdend für Chriſtum 96
winnen ich miu den Katecheten bo venn CU Mitte
der Kleinen erſcheint, der gute Hirt mitten unter ennen
Schäflein. Katechet! ſo ſage ich 3u E  er geh' hin und
thue deßgleichen!

11g1,
Dechant und Conſiſtorialrath.

VI (Ein Y

tilitäriſt heirathe Civilbraut.) U.  —

tig Mr Anton eit 2 Jahren Poſtenführer der ens-
d'armerie Wj Niederöſterreich

Br aut Baphara Witwe ſeit 6 Monaten Ohll  2


